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Schnäppchen-Reisen
Von Ulrich Weber

etzt ist die Zeit der Gruppenreisen,

wo man zu wahren Schnäppchen-Preisen
nach Süden an die Sonne fliegt,

am Meer dann auf den Rücken liegt.

Der Kopf ist leer, der Beutel schwer,

und jedermann erholt sich sehr.

Man lässt Massagen sich was kosten,

damit Gelenke nicht verrosten.

Man kauft im Bazar «Alamein»

Schmuck, Leder und auch Kleider ein,

gleich tonnenweis' und denkt voll List,
wie hier doch alles günstig ist.

Man macht fast täglich Exkursionen

zu Tempeln, die sich wahrlich lohnen.

Beim Buffet nachts im Hotel «Star»

erzählt man sich, wie toll es war.

Der Bauch wird voll, es hat genug,

man füllt sich und man fühlt sich klug.

AÀ. JLm Schluss dann wird man hingefahren

zum Laden voller Teppich-Waren,

wo einem alles wird gezeigt,

bis sich der Tag zum Abend neigt,
und das ist ziemlich folgenschwer:
Der Kopf wird voll - der Beutel leer.
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